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Vorbedeutung und Deutung.
Daß sie Lies Wasser Hai auf meinen Leib gegossen , hat sie getan , Latz sie mich zum Graste

bereite . Matth . 26,12 .
So hatte die Frau selbst es sicherlich nicht gemeint , als sie

den kostbaren Inhalt des Gefäßes über Jesu Haupt ausgotz .
Der Gedanke an sein baldiges Sterben lag ja allen so weltenfern,
und wenn er selbst von seinem nahen Tode sprach, so „verstanden
sie nicht , was er redete"

. Die Frau hat irgend einen Ausdruck
für ihren Überstromenden Dank gesucht und hat nichts Besseres
gewußt als diese für den schlichten Heiland gewiß recht seltsame
Ehrung .

Ihm weckte das Todesahnung . Was eigentlich erst nach
seinem Tode geschehen sollte, das feierliche Salben , das hat sie
vorweggenommen. „Sie hat mich rum Grabe bereitet .

" So hat
er den Hergang gedeutet.

Unser stärkstes Erleben liegt im Deuten der Ereignisse, die
an uns herantreten . Die Dinge und Tatsachen sind an sich stumm ;
sie werden erst lebendig dadurch , daß wir sie deuten. Sie sind
Rohstoff, aus dem wir etwas machen sollen , indem wir sie deuten
und damit in den Zusammenhang unsres Lebens einreihen . Durch
di« Deutung der Erlebnisse werden sie erst unser Eigentum ; durch
die Deutung , die wir ihnen geben, drücken wir ihnen unser«
Stempel auf .

Wir sind uns viel zu wenig bewußt , was für eine geheime
Macht uns damit gegeben ist. daß wir uns die Ereignisse unter¬
werfen und dienstbar machen können, indem wir ihnen ihre Deu¬
tung zuweisen ! Ein Erlebnis deuten, das kann es umschaffen
und verwandeln , so daß etwas ganz andres daraus wird, als es
bei seinem Eintritt schien.

So hat Jesus damals aus dem Tun der Fra » etwas ganz
andres gewacht, gl» sie selbst gedacht halt«, jade» er es aus s«« a

Tod deutete . Für ihn war das schwermütige Ahnung ; uns hat
er grade durch seinen Tod die Schwermut genommen. Wir leben
nach seinem Tode, — uns hat sein Tod das tiefste Leben,
Gottes Leben, Gottes Liebe aufgeschlossen . Ihm wurde
alles zur Todesahnung , damit uns alles zur Lebens¬
ahnung werde, zur Ahnung eines starken Lebens, das ohne Unter¬
laß unser Erdenleben wie ein stiller Strom begleitet.

Das ist unser höchstes Vorrecht als Kinder Gottes , daß wir
all« unsre Erlebnisse in diesen heiligen ewigen Strom der ver¬
borgenen Gottesliebe eintauchen dürfen . Und das ist deS Christen
schönste «Kunst : alle Schickungen , auch die schwersten, umzudeuten
in Zeichen der ziehenden , helfenden, heimlichen Liebe Gottes . Es
fällt auch in dieser Kunst kein Meister vom Himmel . Aber je eher
wir uns darin üben, desto eher lernen wir , über den Dingen zu
stehen und zu überwinden . Und in dem Ueberwinden spüren und
erleben wir die Kraft seiner Erlösung , die uns hmaushebt über
die Macht der bloßen Tatsachen.

Denn , daß wir sie umdeuten dürfen ins Göttliche, Ewige,
Väterliche, das verdanken wir doch niemandem, als ihm , der uns
gesagt hat , daß kein Haar von unserm Haupte fällt ohne deS
DaterS Willen, und uns gezeigt hat. daß jeder Leidens- und
Todesgang , den wir an der Hand unser» Vater» tun , ein Stege »-
gang ist,

Auch uns zu gut , o Herr , betrat
Dein Fuß den dornenvollen Pfad ,
Auch uns strömt Kraft und Trost und Nutz
Uns bitter» Leiben VS»
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EinladMg jill Mahl der KirlheilMriiidemsiiimlilllg.
Jnsolg « des Ablaufs der Dienstzeit der teils ' im März 1904, teils inzwischen zum Ersatz gewählten Mitglieder der hiesigen

«vang. Kirchengemeindeversammlung ,
1 . Appenzeller , Friedrich , Bäckermeister
2. Banersdörser , Friedrich , Direktor
8. Beck, 1° Eduard , Tapetenhändler
4. Beisel , Friedrich, OberrechnungSrat
5. Bertsch , Ludwig, Hofjuwelier
6. Birg , Wilhelm, Generalagent
7 . v . Cancrin , Hugo, Privatier
8. Or . Dorner , Emil , Oberlandesgerichtspräsidem
S. Edelmann , Oskar, Fabrikant

10. Erndwein , Friedrich, Kaustnann
11. Fingado , Theodor, Kirchenrat
12. Ganzer , Philipp , Stationsmeister
18. Gräßlin , Michael, Rechnungsführer
14. Hamm , Julius , Forstmeister
15 . Kauert , Tobias , Oberlehrer
16. De. Hecht , Moritz, RegierungSrat
17. Huber »

-tz Robert , Privatier
18. Lüffner , Jakob . Oberlehrer
IS. Jäger , Lukas, Oberlehrer
20. Jacob , Gustav . Registrator
21 . Kaufmann , Friedrich, Oberingenieur
22 . Karcher , Friedrich, Schuhmachermeister
28 . Kiefer . Otto . Professor
24. Knittel , Heinrich , Privatier
25 . Koch , Theodor , Burcaudirektor
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26 . Landes , Friedrich, Lokomotivführer
27 . Lang , Friedrich , Buchdruckereibesitzer
28 . Lenzinger , Christian , Buchhalter
2S . Vr . LöhIein , Theodor. Geheimer Hosrat
30. Markstahler , Karl, Privatier
31 . Nestle , Paul , Professor
82. Neuesüß , August, Kaufmann
38 . Nußberger , Karl , Bildhauer
84 . Ostertag , Eduard , Betriebssekretär
35 . Pa hl . Georg. Registrator
36 . Pfetsch , August, Uhrmacher
87 . Pf romm er , Wilhelm, Fabrikant
38. Reiff , Josef Jonath . , Buchdruckereibesitzer
39 . Or . Reinhardt , Karl, Geheimer Ober-RechnungSrat
40. Rothenacker , Albert. Ober-Rechnungsrat
41 . Rudi , Karl, Schreinermeister
48 . v . Rüdt , Freiherr , -tz Landgerichts!) irektor a . D.
4g . Ruvpert , Leopold . Hos-Finanzrat
44. Sallmann , Karl , Bildhauer
45. Schmidt , Rudolf, Schneidermeister
46. Siegrist , Karl , Oberbürgermeister
47. Steinbach , Otto , OberrechnungSrat
48. Tsch umMy . Wilhelm , Werkmeister
49 . Vögele , David , Bildhauer
50. Wirnser , Max , Waisenrat
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ist die Wahl von 4V Mitglieder « zur Erneuerung der Kirchengemeindeversammlungvorzunehmen; ferner sind für die fett der letzten
regelmäßigen Erneuerungswahl als Ersatz gewählten und sonst abgraangenen Mitglieder der Kirchengemeindeversammlung10 Ersatz
«ränner für den Rest der Amtsdauer der Abgegangenen (das ist b?» Ende 1912) gemäß 8 20 der Kirchenverfassung zu wählen.

Hiervon kommen auf die Bezirke der
Hofpfarrei 5 Mitglieder
Ostpfarrei 6 „
Neuostpfarrei 7 „
Mittelpfarrei 7 „
Westpfarrei 10 „
Neuwestpfarrei 3 „
Südpfarrei 6 „
Südostpfarrei 6 „

ohne daß jedoch auf den Wahlzetteln die Dienstzeit bezeichnet wer¬
den darf ; vielmehr wird hierwcgen nach Maßgabe der Wahlord¬
nung Z 15 bezw . s 14 verfahren .

Stimmberechtigt sind alle selbständigen Männer der Kirchen -
gemeinde , welche das 25 . Jahr vollendet haben und nicht vom
Stimmrecht ausgeschlossen sind . Als selbständig werden diejeni¬
gen Personen betrachtet, welche entweder einen eigenen Hausstand
haben oder ein Gewerbe aus eigene Rechnung betreiben oder ge¬
setzlich zur allgemeinen Kirchensteuer beigezogen werden können.

Als selbständig ist nicht anzusehen:
1 . wer entmündigt oder mundtot ist;
2. wer ständige Unterstützung aus öffentlichen Armen-

Mitteln erhält ;
Ausgeschlossen ist derjenige :

1 . dem die Fähigkeit dazu nach den Bestimmungen dieser
Verfassung abgesprochen , oder dem das staatsbürgerliche
oder gemeindebürgerliche Stimmrecht durch ein anderes
Gesetz entzogen ist ;

2 . dem die Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Aemter
aberkannt ist (Reichsstrafgesetzbuch 88 85 und 36 ) ; der¬
jenige , gegen welchen ein Konkursverfahren eröffnet
ist, während der Dauer des letzteren ;

8 . der wegen eines , die öffentliche Achtung entziehenden,
oder eines gegen die eigene Kirche verübten Vergehens

nach 8Z 166 und 167 des Reichsstrafgesetzbuchs zu einer
Freiheitsstrafe gerichtlich verurteilt worden ist , bis
zum Ablauf des fünften Jahres nach erstandener
Strafe :

4. gegen den wegen eines Verbrechens oder Vergehens das
Hauptverfahren eröffnet ist , wenn die Verurteilung die
Entziehung der bürgerlichen Ehrenrechte zur Folge
haben kann, bis zur Beendigung des Verfahrens ;

5. der wegen Relrgionsverachtung oder unehrbaren
Lebenswandels öffentliches Aergerms gegeben hat und
deshalb von den kirchlichen Behörden für ausgeschlossen
erklärt worden ist.

Das Stimmrecht ruht bei allen , welche mit Bezahlung kirch¬
licher Umlagen über ein Jahr lang im Rückstände sind .

Zur Stimmabgabe bei der Wahl werden nur diejenigen
Wahlberechtigten zugelassen , welche in der Liste der Wahlberech¬
tigten eingetragen sind , und wird dabei an die Bekanntmachung
vom 29 . v . M . („Karlsruher Lagblatt " vom 80. und 31 . v. M ,
1 . und 2. d . M . und „Evangel . Gemeindebote" vom 29 . v . M .)
erinnert , wonach jeder einzelne Urwähler nur für denjenigen
Pfarrbezirk sein Wahlrecht ausüben kann, für welchen er als
solcher in der betreffenden Wählerliste eingetragen ist.

Die Wahlliste ist im Geschäftszimmer des Kirchensteuer¬
erheb erS und Sekretärs , Friedrichsplatz 15 dahier , zur Ansicht
öffentlich aufgelegt .

Wählbar zu Mitgliedern der Kirchengemeindeversammlung
sind all .: stimmberechtigten Mitglieder der Kirchengemeinde, wo¬
bei erwartet wird , daß Männer von gutem Ruf und bewährtem
kirchlichem Sinn gewählt werden.

Die Austretenden sind wieder wählbar .
Zur Vermeidung der Wahl eines noch im Dienst« stehenden

Mitgliedes der Kirchengemeindeverfammlung oder des Kirchen¬
gemeinderats wird bemerkt, daß diesen Gemeindevertretungen
noch bis 1912 angehören :

I

^ Der Kirchengemeindeverfammlung.
1. Britsch , Karl, Professor
L v . Brückner , Wilhelm, Etadtpfarrer a . D.
3. Dieb er » Karl, Staotrat
4. Vr . Ehrhardt , Otto , Direktor
5. Erxleben , Wilhelm, Privatier
6. Finckh . Wilhelm. Direktor
7 . Gräbener , Leopold , Hvfgartendirektor
8. Grau , Adolf, Postsekretär a . D.
9. Grimm , Christoph, Privatier

10. Heck , Jakob , Drehermeister
Heußer , Albert, Blechnermeister
üorn , Friedrich, Reallehrer
ganzer , Ludwig. Regierungsrat
) m graben , Karl August, Professor
kögele , Wilhelm, Blechnermeister
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16. Lippeli , Ernst , Schreinermeister
17. Moninaer , Karl , Ärauereidirektor
18. Neck , Wrlhelm, Privatier
19 . Vr. Nicolai , Eduard , Geheimerat, Exzelleuz
20. Oertel , Christian , Kaufmann
21. Ries , Friedrich, Gartendirektor
22 . Schäfer , Konrad , Oberlehrer
23 . Schneider , David , Silberverwalter a . D.
24 . Schuhmacher . Johann , Kaufmann
25 . Stern , Gustav Missionar
26 . v . Thoma , Albrecht , Professor
27. Vogt , Adam , Rektor
28 . Wilser , Adolf , Altstadtrat
29 . Wolfs , Friedrich jr . , Fabrikant
30 . Ziegler , August, Hauptlehrer
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1. Boeckh , Max, Stadtrat .
2. Erb , Wilhelm, Kaufmann .
3. v. Marschall , Adolf, Freiherr,
4. Jock , August, Maschinenmeister/
8. Müller , Otto , Fabrikant .

It . Dem Kirchengemeinderat.

Minister, Exzellenz .

6. v. Reck , Karl , Freiherr. Exzellenz , Geheimerat.
7. Schlebach , Wilhelm, Sradtrat .
8 . Sprenger , Albert, Geh . Oberreg.-Rat .
9. Stöber , Wilhelm, Stadtrat .

10. Weingärtner , Karl, Geheimerat.

Ueberdies wird darauf aufmerksam gemacht , daß für folgende Mitglieder des Kirchengemeinderats, deren Dienstzeit mit Ende des

Jahres 1909 abgelaufen, nach Vollzug der Erneuerungswahl für die Kirchengemeindeversammlungeine solche anzuordnen ist :

1. AmerSbach . Heinrich , Oberbaurat .
2. Dürr , August, Kommerzienrat.
3. Gräff , Wilhelm, Buchhändler.
4. Hoepfner , Friedrich, Kommerzienrat.
8. LambinuS , Paul , Oberrechnungsrat a . D .

Dis Wahl findet am

6. Rinkler , Heinrich , Oberrechnnngsrat.
7 . Schumacher , Wilhelm, Oberlehrer.
8. Sievert , Wilhelm . Geh . Finanzrat .
9. vr . v . Stösser , Karl, Geheimerat.

10. Bömberg , Philipp , Privatier .

Mittwoch , de» 23 . Februar l. I .
vormittag - von 11 bis nachmittags S Uhr,

in den nachstehenden Raumen statt .
Für die Urwähler in den Bezirken

1. der Hof- und
2. der Mittelpfarrei in der Sakristei der Stadtkirche.
3 . der Alt -Ostpfarrei in der Kleinen Kirche ,
4. der Neu -Ostpfarrei im Kons .-Saal der Lutherkirche,

Karlsruhe , den 3. Februar 1910.

5. der Westpfarrei in der Sakristei der Christuskirche,
6. der Neu -Westpfarrei in der Sakristei der Christuskirche,
7. der Süd - und
8. der Süd -Lstpfarrei in der Sakristei der Johanniskirche .

Der Vorsitzende des Mchengemeinderats
Fischer.

Für «usre Kranken.
Vergib uns unsre Schulden , wie wir vergeben

unsernSchuldigern . Matth . 6, 12.
Es soll wirklich Kranke geben , die von Schuld nichts wißen

wollen, und darum auch nach Vergebung nicht fragen .
Nicht so ist es gemeint, als ob grade diese Krankheit selbst¬

verschuldet fein müßte , obgleich es auch Leiden gibt , die man sich
offenbar selber zugezogen hat . Aber daß jede Krankheit ems
Strafe sein müsse , ist ein Gedanke, den Jesus ausdrücklich abgs»

lehnt hat . . .
Allein selbst wenn daS Leiden ganz unverschuldet über uns

gekommen ist . sind nicht doch Dinge genug in unserm Leben, die
uns verklagen? Wenn wir still liegen müssen und all die vielen
Bilder , die wir in uns tragen , im bunten Wechsel wieder auf-

tauchcn ; in schlaflosen Nächten zumal , wo die Erinnerungen mit

seltsamer Deutlichkeit an unser Lager herantreten,, — sind La

nicht viel? darunter , die uns beschuldigen ? Dinge , bei denen wir
uns an den Kopf schlagen möchten : Mein Gott , wie habe ich das
tun können! — und Versäumnisse, die uns nachlaufen und die wir
nie wieder gut machen können!

Und von jedem einzelnen Punkte unsres Lebens, von jedem
Wort , jeder Tat sind nach allen Seiten Wirkungen ausgegangen ,
die wir aus den Augen verloren haben, für die wir aber nach wie

vor verantwortlich sind . Wenn wir sie nicht mehr sehen können,
wenn wir sie vergessen haben , sind sie deshalb aus der Wirklich-

keit verschwunden ? Kann ein Mensch seine Vergangenheit los-

wcrden? Sie geht uns nach wie,der Schatten , der uns auch nicht

fragt , ob wir ihn wollen oder nicht .
Kann der Mensch seinen Schatten loswerden? Der Frage

scheint die Antwort auf die Stirn geschrieben . Und doch gibt es

sine Möglichkeit, frei zu werden von jedem Schatten : wenn das

Licht uns rings umflutet . Es gibt auch eine Möglichkeit, frei zu
Werden von aller Schuld : wenn der Mensch sich aufmacht und zu
seinem Vater geht und zu ihm spricht: „Vater , ich habe ge-

sündigt . . . . ich bin nicht wert , daß ich Dein Kind heiße ! " Wenn

das mit heißen Wellen aus aufrichtigen Tiefen hervorbrrcht,
dann kann des Vaters Helle Liebe den Heimgekehrten rrngsum -

fluten und läßt den Schatten der Vergangenheit in solchem starken
Licht ertrinken .

Ter Mensch , der dieses Erlöstwerden rn seiner ganzen reinen

Freude erlebt , der mag garnicht daran denken , daß ihm von

Andern schweres Unrecht widerfuhr . Der Widerschein des väter¬

lichen Lichtes ist so stark, daß die kleiner Schatten darin ver¬

schwinden müssen . Das ist darum Probe und Bedingung zu-

gleich , ob wir vergeben unfern Schuldigern .
Erlösung ist es in beiden Fällen Nicht bloß wenn uns die

Vergangenheit abgenommen wird . Auch wenn in uns die frohe

Kraft hervorbricht, daß wir vergeben können. Wenn wir ver-

geben, reißen wir den Splitter heraus , der in uns bohrte und

brannte . Wenn wir von Herzen vergeben, werden wir etwas
vom Herzen los . das uns quälte . Und wie nötig hat das ein

Kranker , der schon so viel Druck arck dem Herzen hat !
Sind di« Menschen wirklich zu beneiden, die von Schuld

nichts wissen wollen? Gewiß, sie kennen manchen Seufzer nicht,

der aus bedrängter Seele steigt. Aber dafür kennen sie auch die
erlösende Tiefe nicht , in der zu allen Stunden die Erquickung des
Eottesfricdens wartet für alle , die die göttliche Traurigkeit
kennen. Dem , der sich aufmacht und zu seinem Vater geht,
kommt der Vater entgegen . . . . Für die Menschen , die das erlebt
haben , ist es kein Zwang , sondern Erquickung, zu bitten :
Vater , vergib uns unsre Schulden , wie wir ver -

geben unfern Schuldiger nl

Gottesdienste .
Sonntag , den 20. Februar 1910 .

(Vorgefchlagener Text : Matth , a. 26, 14—25 .)
Stadlkirche : 10 Uhr : Demuth ; Christenlehre : Kühleweiu.
Kleine Kirche : tMO Uhr : Mayer ; Christenlehre : Fischer :

6 Uhr : Demuth .
S ch l o ß k l r ch e : 10 Uhr : Fischer.
Johanneskirche : MO Uhr : Hesselbacher ; Ml Uhr : Ehrt -

stenlehre : Hesselbacher : sM2 Uhr : Kindergottesdienst im Ge-
meindehaus : Hindenlang ; 6 Uhr : P . Klose: „Das Evange¬
lium unter dem Volke Israel " .

Christuskirche : 10 Uhr : Rohde. Einführung der Diakonen
Brehm und Giesel; Christenlehre : Rohde; 6 Uhr :
Schneider .

Gemeindehaus de r West stadt : 10 Uhr : . Jaeger ; Kinder ,
gottesdienst : Jaeger .

Luther kirche : 10 Uhr : Weidemeier ; Kindergottesdrensi :
Weidemeier ; 6 Uhr : Mayer .

Gartenstraße : MO Uhr : Rapp ; Kindergottesdienst : Rapp .
Beiertheim : 9 Uhr : Schneider .
StädtifchesKrankenhaus : M Uhr : Philipp .
Ludwig Wilhel m-K rankenheim : 5 Uhr : Kayser.
M i li t är g ot tesdienst Stadtkirche : M Uhr :

Mondon .
Diakonissenhaus : 10 Uhr : Katz ; M Uhr : Abendmahls¬

feier.
Donnerstag , den 24. Februar 1310.

KleineKirche : 8 Uhr : Demuth .
Johanneskirche : 8 Uhr : Hindenlang .
Lutherkirche : 8 Uhr : Roland .
Stefanien st ratze : 8 Uhr : Fischer.

Herzliche Bitte .
Für eine arme völlig mittellose Familie — Ehepaar mit 5 Kindern

— der eS am Unentbehrlichsten und Nötigsten fehlt, möchten wir di«
fürsorgende und opferbereite Liebe unserer Gemeindeglieder erbitten.
Erwünscht sind vor allem : ein ordentliches Bett, rin einfacher Tisch und

einige Stühle . Es steht gewiß da und dort in besseren Häusern und
alten Haushaltungen manch auSrangierteS überflüssiges Möbelstück
zwecklos herum , daS hier noch gute Dienste leisten könnte . Wer der¬

artiges entbehren kann und schenken will, sei herzlich gebeten , Mit¬

teilungen oder Gaben an un» gelangen zu lassen .

,
DaS Pfarramt der Llt - Oststabt.



so Der Gemeinde -Boi «. rsrv

Bereinschronik.
Evangelischer Männerverein der Südstadt,

Gegenstände aus der Welt des Kindes unter dem
seiner Bildung und Erziehung , sollen in einem Vortragszyklus be¬
handelt werden . Den Boden dafür gab Herr Stadtpfarrer Hinden -
lang am 13. Februar mit der Behandlung des Themas : Dorfkindund Stadtkind " . Die tatsächlichen Verhältnisse mit ihrem Hellund Dunkel zu schildern, war die Aufgabe ;Wir schauten das Leben des
Kinde- auf einem alemannischen Bauernhof , und gingen durch die
Hinterhäuser und Straßen der Großstadt . In der Natur lebt das
Dorfkind ; von Jugend auf kennt es ihr Wachsen und Streben . Künst¬
lich gehegte Natur lernt das Stadtkind kennen. An ein paar Tagen im
Jahr wird es zur wirklichen Natur geführt . Hat das Stadtkind Sinn
für »ine Heimat ? Wohnungen kennt eS, aber kein Elternhaus , mit
dem «S verbunden ist von klein auf , ader keine Heimat , für die seineVäter gearbeitet , und die auch seine Kräfte einst fordert . Cinge-
gliedert ist daß Dorfkind von Jugend auf in den BetriebSorganismuSder Familie , es hat mitzuarbeiten neben den Eltern und lernt von
ihnen . Verdienen muß auch das Stadtkind oft in der Jugend schon
seine Paar Groschen, aber losgelöst von der Familie . Du ich die be¬
lebten Straßen geht das Stadtkind zur Schule, ein «Eindruck löst den
andern ab , über die Felder mit ihrer Ruhe oder durch das Dorf führtder Schulweg des DorfkindeS. Konzentrierter kommt es in den Unter¬
richt, langsamer begreift eS vielleicht, aber oft tiefer . Beweglicher istder Geist des Stadtkindes , geschärft von der Menge des Stadtlebens .Vor der Tür lauert aber die Oberflächlichkeit. Mit dem Volkstum istdas Dorfkind eng verbunden , ein Klassenkind ist das Stadtkind .An den Vortrag schloß sich eine lebhafte Diskussion an . Herr Dr .
Lah fand die Schilderungen des Vortrags durch seine Erfahrungenan den Seminarien bestätigt. Herr Stadtpfarrer Hesselbacher
sah in der sozialen Frage das Grundproblem der Erziehungsfrage .
Hebung der sozialen Zustände führen zu einer besseren Erziehung des
Arbeiterstandes . Gebt uns bessere Lebensbedingungen , bessere Woh.
nungen , ausreichende Nahrung und Kleidung , und Proletarierkinderwerden Dorfkindern den Rang ablaufen , war die Meinung der Herren
Dolletscheck urü> Kersebrock . Die Herren Hauptlehrer Heck¬mann und Notariatsinspektor Winkler hoben hervor, daß zuStadtkindern auch Kinder der oberen Schichten gehören, daß die soziale
Frage gewiß eine wichtige Frage , aber nicht die Hauptfrage bei einem
Thema , wie dem gegebenen sei . Im Schlußwort stellte Herr Stadt¬
pfarrer Hindenlang fest, daß im Vortrag die soziale Frage ge¬streift und in ihrer Wichtigkeit gewürdigt wurde , daß ihre eingehendere
Behandlung über den Rahmen des Themas hinausreichte . — Eine
Einleitung war dies für den Zyklus . Fußend auf dem gegebenen Stoffvon Licht und Schatten im Leben des Dorf - und Stadtkindes , wird
Herr Hauptlehrer Heckmann die Frage behandeln : Wieerziehenwir unsere Kinder ?

vereinigte Karlsruher Jngendvereine .
»Unsere Karlsruher Gemeinden veranstalteten am vorletzten Sonn¬

tag , abends 8 Uhr , im Gemeindehaus der Südstadt eine gemeinsame
Feier , die dritte seit vorigen Herbst. In anerkennenswerter Weise hatten
sich, trotzdem dieser Abend sonst im Zeichen des öden Karnevaltreibrns
steht, sehr viele junge Leute mit ihren Angehörigen (besonders aus der
Südstadt ) eingefunden . Herr Pfarrer Hssselbacher begrüßte die Er -
schienenen , indem er auf Len Unterschied hinwies zwischen der wahren
Fröblichkeit, die das Herz jugendfrisch und den Kops klar und den
Beutel voll läßt , un- zwischen der falschen Freude , die das Herz öde
und Len Kopf schwer und den Beutel leer macht. Hierauf wurde der

gemeinsamen Gesang schilderte Herr Vikar Mondon in längerem
trag das Leben Andreas Hofers im Freiheitskampf seines
Tiroler Volkes, sein heldenhaftes Siegen und tragisches Unterliegen.
Heldenmut und Treue , die beiden haben ihn in Kampf und Tod fürs
Vaterland geführt . Heldenmut und Treue » das find auch die zwdi
Grundgedanken des kleinen Schauspiels Joseph Heydrich von Th.
Körner , das die Jugendtiereinigung der Südstadt uns vor Augen führte .
Reicher Beifall lohnte die Mühe und den Eifer , die die Bühnenkünstler
auf das Sinstudieren und auf die Darstellung ihrer Rollen verwendet
haben. Möge der Abend, in dessen Verlauf das Weststadtorchester nochein schönes Trio vortrug , dazu beitragen , bei unseren Jugendvereini -
gungen das Gefühl der Zusammengehörigkeit zu beleben und zu stärken.

Kirchlicher Vereins-Anzeiger.
Evangelische Diakonie der Südostpfarrei .

An Stelle des f Diakon Karl Re in bald ist Herr Magazin¬
meister Kautz gewählt worden. Gleichzeitig wurde eine neue Bezirks¬
einteilung vorgenommen unter Vermehrung der Diakoniebezirke auf
sieben . Als neuer Diakon ist Herr Möbelhändler Trautwein ge¬
wählt worden. Die neugewählten Diakone sind vom Evang . Kirchen¬
gemeindsrat in seiner heutigen .Sitzung bestätigt worden.

Die Bezirkseinteilung ist nunmehr folgende:
1. Bezirk : Die Rüppurrerstraße : Herr Trautwein » Möbel-

Händler , Rüppurrerstraße 36 .
2. Bezirk : Die Bahnhof. *), Wtelandtstraße : Herr Kautz , Maga¬

zinmeister , Rüppurrerstraße 7.
3. Bezirk : Die Schützenstraße *) : Herr Heuher , Blechnermeister,Schützenstratze 68.
4. Bezirk : Die Werderstratze *) : Herr Kögelx , Webermeister ,

VMtttzratze W.

ö. Bezirk : Die Luisemftraße *) : Herr GrLßlin » Rechnung »-
führer , Rüppurrerstraße 48.

6. Bezirk'
: Die Augarten - *) , Winter - *) und Nebeniusstratze *) :

Herr Pfeiffer , Kaufmann , Augartenstraße 75.
7. Bezirk : Die Morgen-, Ranke-, Scherr-, Sybel -, GervinuSitraße :

Herr Schaller , Schuhmacher. Rankestraße 20s.
Karlsruhe , IS. Februar 1910.

Evang . Pfarramt -
Hindenlang .

*) Soweit sie zur Südostpfarrei gehört, nämlich östlich von der
Marienstraße .

- D -
Karlsruher Protestantenverein .

Sonntag , den 20. Februar , abends 6 Uhr, im großenRathaussaal Vortrag des Herrn Stadtpfarrer Rapp Uer :
„Brauche« wir Christen «och da» Alte Testament ?"

Freier Eintritt für jedermann . Da ab«r für den
Rathaussaal eine hohe Saalmiete zu zahlen ist , so werden frei¬willige Beiträge mit Dank entgegengenommen.- S -

Einladung .
Der Karlsruher Ortsverein des Allgemeinen evangell -rot r st. MtssionsveretneS feiert am Sonntag , den 87.ebruar sein

Jahresfrstmit einem Festgottesdienst in der Christus kirche , abends6 Uhr. Die Festpredigt hält Herr Pfarrer Spitzer von Achern . Fürdie Mission wird eine Kollekte erhoben.
Alle evangelischen Gemeindeglieder sind zu dieser Feier herzlichsteingeladen.

Rapp , »Pfarrer .
Evangelische Ttadtmisfio ».

Vom 1 .—9. März wird der bekannte Schriftsteller P . G . Kellervon Freiburg hier eine Serie religiöser Vorträge halten . Vom 1 .—6.März in der zu diesem Zweck vom Kirchengemeinderat fveundlichstbewilligten Stadtkirche, vom 7.- 9. März in der städt. Festhalle. Undzwar ist geplant auf Montag den 7. eine große Frauenversammlungmit dem Thema : „LaS sexuelle Problem in der Kinder -stub e"
; auf Dienstag den 8. eine große Männerversammlung mit demThema : „Geheimmittel der Keuschheit " und auf Mittwochden 9. die Schlußversammluug mit dem Thema : Mittel gegendas Sterben ".

Der Evangelischer Bund
wird am Sonntag , den 29 . Februar » abends 8 Uhr imEvangell Gemeindehaus der Südstadt einen

Familienabeckd
abhalten , bei dem Herr Pfarrer Dr . Zilchert aus Prag einenBortrag halten wird über

„Gegenwartsbilder aus der evang . Kirche in
Oesterreich ."Me Evangelischen sind herzlich eingelüden.

Der Vorsitzende .
Evangelischer Fürsorgeverein .

Montag . 21 . Februar , findet abends 8 Uhr im große «Rat haussaal eine Versammlung für Frauen und erwachseneTöchter statt , in welcher Herr Lic. Bahn von Berlin , der bekannteSekretär der deutschen Sittlichkeitsvereine , sprechen wird über :
Mädchenunglück «nd Frauenleid .Der Eintritt ist frei.

Tags darauf in der Eintracht eine Mannerversammlunavon demselben Redner . "

! ALellunnt kttl - pk-tzi .v.Et u. xolici sincl OamsokIsiävrstoüs . Sstcisostons u . Lssates äsr l?irios. Onnl Süekle , lob . Lobubmsabs^! llrirlsrvils , llx>issr8lr . 149 , BsI. IM1 . hlustsr .isäsi -r!. kro. ru lli'snstsn .

Lcstlokkirciiö -- ttsrlsrusts.
8onntag , 27. febkusp, sbsniist S Ukii'

OrMlKonsert
voranstallst voa 5588errv DervdsrÄ Dreier , OrAÄMst wf fkmicslll't s . iVI.,unterMtwirk nux von k'rl . Liissiret kllitteifOssÄllA )imä k'rl. Jeanae Qo «iot (Violln-Vello) von hier.

Larton su öl. 2, 1 u, Ochü bei Doort oock aboacks io äsr Lirobs .

Iler MemsL rm Men Ser evm. MesüMe.
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Kastüttrr ir. mstf. Kochherde
emailliert und lackiert,

Gastzerve — Gaslampe «,
Gasglühstrümpfe , Zylinder , HauS -
«. Küchengeschirre , Badewannen ,
Waschmaschinen „Schneewittchen ",
Wring « « . Mangmaschinen , in
jeder Ausführung , sowie ganz« Ein¬
richtungen von Sen einfachsten bis
zu de» feinsten, in grotzer Aus¬
wahl « . billigsten Preisen , liefert

unter Garantie

Herde», Ofen -, Küchen- und Hans -
haltungsartikelmagazin , Lnisenstr . 4L

Ladeneinrichtungen aller Art,
Schausenstereinrichtnngen „ „Spriseschränke für Wirte „ „
Jnftrumentenfchränke für Aerzte u.Dentisten,
Glasschaukaste « aller Art,GlaSschränke „ „Slasaufsätz « „ „Spiegel

Sildrahmunge«
Sonfektionsbüsten,
Verstellbare Drahtröcke,Ständer re. re.»
Reparaturen» Ersatzteil « rasch u. bwig

503

» V UAL AIauprechtstr.22
-- - - Prämiiert : Goldene MedaMe . -----

vroxsrto

Sari K « 1I»
Vroesb. lloM «k«i>»nt

Serrenstr . 28 — lelepdon 188
« »»»»««» « »»edllkt

SerDrogen -,kolonial-, Natorlal-
n. kardnnren -Drenoll« «u» klnttr»

SLultlleds Sväerisarwcel tür
aU» vbvorda.

Lest» LlvdenkeqneUs kür koliaio
l, « d»n»« 1tt»I.

Nr»I»N,t »nst «d»nr »»»« ru Dienet« n

WeWickerei,
Kamen und Monogramme ,
von tS Psg . an. Ganze Aus¬
steuern werden zum Sticken und
yestonieren übernommen : Frie¬
denstraße 7, parterre. 522

Erossttskrogliciisk i-ioslisfsrant Msiosliofsi 'ant I. IVI. 6 sr XSnlgin von Scdwsclsn
rLirrvLio » SL . QS

ss. Violst L 8okn8 vstsi! - stai-fümenie
Laisürstrüsss 104, Hsrrsnstrasss

swpLoblt rsiobdaltiZs ^ usvnkl in nllsn krsislngsu :
lAoclsms Sotimuckgsgsnstäncis, siscbsr jsclorsisins kunstgsworbliobs Ssgonstänüosiantssis-IAöbsI , I. uxus- uns 6 aIantsrio-Warsn

kksiss-, i-olisr- , Sronrs- , I-Isu8 iisIt-/lriiksI
üäsjoliks-, 2irm-> porrsilsn-, Holr-, SIs8v,srsn sic .Voilotts -^ rtiksl, psi-kümsrisn , loilsiis -Lsiksn.

poi-twsiirsncl Eingang von blsubsitsn. >— 7 77—»1

Ludwig 5chlvei5gu1
yofliefersnl
lelephon 1711

«u » . Z»7 40».

Karlsruhe
empfiehlt

erbprinren5lr . 4
Lesteht sett 18S4

pisnirios Llüge ! yar-moniums .
Nur allerbeste rsbridate wie:

Sechsteln , Llüthner, örolrisn - Steinweg Uschs.»Steinlvsg ic Sons in der prelsisge voll M. H0V.— dis
I». löoo.— und höher;

LHÜLMei '-'piANlNVS in dar preislag « von m. 575.—dir M. 775.— . -» einfache planluor ru M. 480.— netto.
Manndvrg-Yarmouiums M. 110.- dis M. 750.- und höher,

pianola » piano , wette- Mignon.
Über 100 Instrumente rur Nuswahl.

See»» Preis«, llndedingte Sarantie .
Me lNsoiere werden in Umtausch angenommen .
Sepsraturen . Sreie Lieferung . Stimmungen .
Sllllge, neue pianiaor ru M. ZL0.- auf L-stellung lieferbar.

sskirdersi ü . 1. 386 ^1
laöeiloss keäisnung
um! billige Preise , L

(Unter staatlicher Aufsicht).
Geschäftsstelle :

F . Christ , Schützenstr. 14, pari .

Die Kasse gewährt den Ver¬
sicherten in Krankheitsfällen freie
ärztliche Behandlung , Medika¬
mente und sonstige Heilmittel
nach Maßgabe der Satzung .

Ausgenommen werden ganze
Familien wie auch einzelne
Personen . SIS
Profp . sowie Näheres durch die

Filialen r
Oststadt : Ludwig - Wilhelm -

stratze 1SI :
Südstadt : Schützenstr. 14 1 :
Mittelstadt : Kaiferstr . 7S III ;
Weststadt : Sofienstr . 8S IV.

kiblindrikk MkßwMchtl
Qustav kolx

empfiehlt sich in sämtl . Bürstenware «für den HanShalt . Möchte» di« Haus¬frauen darauf achten und ihren Bedarfbei mir bestellen durch Karte od. durchTel «fo«-Nr . 2220. — Dt « Bestellungenwerde» in» Hau » gebracht. 4001

kMlM kWtlllMM
in allen Gröhen ».
Ausführungen zu
billigsten Preisen
vorrätig ; aner¬
kannt best. Fabrikat
im Braten , Backen
und Kochen . 12erst«

Preise . — Neueste Auszeichnungen . —
Ehrenpreise und goldene Medaille ,Neustadt a. b. Haardt und Diedenhosen ,Lothr . — Reparaturen , Ersatzteile «nd
AuSmauern schnell und billig .

Herdfabrik Karl Ehreifer
Grotzh. Hoflieferant

Herrenstrast « 44 . - Telephon 2071 .

IE

LVMIKMMVM
LItLIVM

ULI88L 8I « rrk M«
- M»

« « 088 « slv »
HVKl» L IN siVLGtlSV » »

esmi . ok - - L1M88I «. MMelRlLtle - - kMLIMLKW« :: ::
Gl

»
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